
Nach der Saison ist vor der Saison: 

SEC-Dressur-Lehrgänge mit Tracie Robinson 

 

Nach dem grossen Anklang letzten Winter, als Tracie Robinson im Januar, Februar und März jeweils  

3 Tage in Schleitheim über 30 Paare (Kaderreiter: Junioren bis Elite, B- und reine Dressurreiter) 

unterrichtete, wird das Angebot nächsten Winter über den SEC ausgeweitet: geplant sind 3-tägige 

Lehrgänge einmal im Monat von ca. September 2026 bis April 2027 jeweils in Schleitheim und 

Lenzburg. 

Bei genügend Interesse wird sie – je nach Anmeldungen – voraussichtlich Freitag und 

Samstagvormittag in Schleitheim sowie Samstagnachmittag und Sonntag in Lenzburg unterrichten. 

Nach Schleitheim kann dank des speziellen Grenzpapiers auf direktem Weg über deutsches Gebiet 

angereist werden. Eine beschränkte Anzahl Boxen sind verfügbar für diejenigen, die wiederum gern 2x 

mit ihr trainieren möchten. 

Damit wir langfristig planen, die Daten fixieren und die Reithallen entsprechend reservieren können, 

bitten wir euch, uns euer grundsätzliches Interesse unverbindlich mitzuteilen. 

Wer ist interessiert, für welchen Austragungsort würdet ihr euch anmelden und würdet ihr, wenns in 

eure Agenda passt, mehrmals teilnehmen? 

Kosten CHF 100.-/Einzellektion à 45min auf Englisch für SEC-Mitglieder, CHF 120.- für Nicht-Mitglieder. 

Bitte teilt euer Interesse baldmöglichst Tamara per Whatsapp mit: 079 791 98 49. 

             

 

  



Lockere Dressurstimmung mit British Humour  

Tracie war seit 2001 Dressurtrainerin des Eventing Team GB und betreut seit 2021 die Iren. Sie war mit 

dem Team GB an 8 EM, 4 WM und 4 Olympischen Spielen mit dabei und betreut noch heute viele 

Championats- und 5*-Reiter aus diversen Ländern, aber auch junge ReiterInnen, denn sie hat genauso 

Freude, weniger routinierte Paare weiterzubringen.  

Mit wie viel Leidenschaft Tracie unterrichtet spürt man deutlich, sie will jedem Pferd ermöglichen, sich 

bestmöglich zu entwickeln. Sie holt jedes Paar da ab, wo es ist, und ist bei jedem gleich motiviert, es 

zu verbessern, ob B1 oder 5*. Sie unterrichtet mit einer guten Portion British Humour und Passion. Sie 

sieht alles, weshalb bewegt sich was noch nicht, wie es sollte, wo stockt es, welche Übungen helfen, 

es zu verbessern – es fühlen viele Wege nach Rom, wenn nicht dieser, dann ein anderer. Sie hat allen 

Reitern die Schwächen aufgezeigt und gezielt daran gearbeitet, in einer lockeren Arbeitsweise und mit 

extrem viel Engagement. Sie will die Grundsteine für die Pyramide reell erarbeiten, damit das Gebäude, 

das darauf aufgebaut wird, dann auch standhält. «I am not Harry Potter», es soll seriös erarbeitet und 

nicht mit Abkürzungen gezaubert werden. Nach 45 Minuten spürten die Reiter den Unterschied zum 

Beginn der Lektion, hatten alle, wirklich alle, einen Smile im Gesicht und wollten mehr davon. Es 

konnten alle ihre «pattern» als Homework mitnehmen, um zuhause weiter zu üben. Es ist ein Privileg, 

mit so einer Trainerin arbeiten zu dürfen und sehr empfehlenswert!  

Ein paar Statements der Teilnehmer im letzten Winter:  

«Der Unterricht war super auf den einzelnen Reiter und das jeweilige Pferd abgestimmt. Ich habe viele 

Anregungen und Tipps bekommen, um vielseitig an einem Thema zu arbeiten. Die Übungen kann ich 

auch gut zuhause wieder nachreiten.»  

«Mein junges Pferd war zu Beginn etwas träge und entwickelte dank den Übungen Zug und war wieder 

vor dem Bein. Prioritäten wurden klar gesetzt und darauf wurde aufgebaut. Beim erfahreneren Pferd 

wurde extrem auf die Kontrolle der Schulter mit wechselnder Biegung geachtet. Wir «spielten rum» und 

repetierten bis es einwandfrei klappte. Es gibt Sicherheit zu wissen, welche Übungen mir und meinem 

Pferd helfen, locker und «ready to go» zu werden.»  

«Tracie kann super auf den Reiter und die einzelnen Pferde eingehen. Sie macht simple Übungen, die 

eine große Wirkung haben. Sie ist mit vollem Elan, Motivation und britischem Humor dabei. Ihr 

Unterricht motiviert Pferd und Reiter.»  

«Mir gefiel, wie Tracie nur schon vom Ansehen der Pferde unsere reiterlichen Themen erkannt hat…und 

an den Basics gemäss Ausbildungsskala angefangen hat: Takt (ich liebe ihre Zählung), 

Losgelassenheit (let her move but give her something to think about), Anlehnung (keep in mind: stabilize 

the triangle between your head and belly and the horse’s neck) und damit Schwung, Geraderichten und 

Versammlung gut vorbereitet hat. Ihr Anweisungen sind klar, eine Übung wird wiederholt, bis sie Reiter 

und Pferd verstanden und verinnerlicht haben, denn weniger Übungen sind mehr. Sie korrigiert nicht 

nur das Pferd, sondern auch den Reiter und seine Position.»  

«Tracie hat einen Blick fürs Ganze, hat alles sehr anschaulich erklärt und konnte mir sehr viele 

Varianten, um meine Themen zu verbessern, mit nach Hause gegeben.»  

«Ich habe zwei Mal pro Wochenende teilgenommen, was sich extrem ausbezahlt hat. Ihr Ziel ist es, 

dass jedes Pferd besser zur Halle rausgeht, wie es reinkommt, so viel wie in kurzer Zeit eben möglich 

ist – ich habe niemanden getroffen, der das nicht gespürt hat. Jeder will mehr davon und fragte, wann 

sie wieder komme, das sagt doch alles!» 

Wir freuen uns auf wiederum viele Teilnehmer im kommenden Winter! 😊 


